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Gesundheit/Medizin

Namhafte Wissenschaftler haben im Auftrag des ursprünglich aus Deutschland 
stammenden und inzwischen erfolgreich international agierenden Direktvertriebs-
Unternehmens Energy Life AG (Firmensitz Schweiz: St. Margrethen), das Prä-
ventionsverhalten der heutigen Generationen untersucht und stellten fest, dass 
insbesondere die Altersgruppen der 35- bis 64-Jährigen aktuell erheblich mehr 
für die Gesundheitsvorsorge tun als noch vor zehn Jahren. Dabei spielt das höhere 
Durchschnittsendalter eine ebenso grosse Rolle wie die massiv gestiegenen Krank-
heitskosten. Die Verbraucher investieren also lieber in eine gezielte Gesundheits-
vorsorge als in Medikamente zum Auskurieren von Krankheiten, so das Ergebnis 
der Umfrage.

«Genau diese Erkenntnis vermitteln uns auch unsere Hunderttausende Energy 
Life Cellin-Kunden, die erkannt haben, wie wertvoll unser Power-Aktiv-Trunk in 
jedem Lebensabschnitt ist. Die hohe Qualität unserer Vitalstoffkombination braucht 
keinen Vergleich zu scheuen, das bestätigen uns Wissenschaftler und Verbraucher. 
Energy Life Cellin ist ein auf wissenschaftlicher Grundlage hergestelltes Nahrungs-
ergänzungsmittel mit ausgesuchten Vitalstoffen. Cellin vereint neueste wissen-
schaftliche Erkenntnisse mit jahrhundertealtem Kräuterwissen», erläutert Energy 
Life-Gründer Georg-Kurt Malchar.

«Die Gesundheits-Branche hat in den vergangenen Jahren eine Reihe von so 
genannten Wundersäften kommen und gehen sehen, hinter denen ausser einer 
erfundenen Geschichte nichts stand. Da sind wir anders, solider, bodenständiger, 
ehrlicher. Wir erzählen keine Geschichten, sondern haben 39 heimische Natur-
kräuter in ein perfektes Produkt «Made in Germany» verwandelt. Unsere Kunden 
und natürlich unsere Vertriebspartner wissen diese Qualität und Kontinuität von 
Energy Life Cellin zu schätzen. Das zeigen unsere hervorragenden Entwicklungen 
in den letzten Jahren», sagt Malchar. Nicht nur in Deutschland, Osterreich und der 
Schweiz ist Energy Life Cellin die Präventionsempfehlung gesundheitsbewusster 
Menschen. Seit Anfang September wird Energy Life Cellin nun auch in Frankreich, 
Italien und Spanien im Direktvertrieb angeboten.

Georg-Kurt Malchar

Logo Energy LifeFährenstr. 3
9430 St. Margrethen

CH-Telefon +41 (0)71 740 91 81
CH-Telefax +41 (0)71 740 91 80
D-Telefon +49 (0)821 80 70 60
kontakt@energy-life.ch
www.energy-life.ch

Gesundheitsprävention 
nimmt an Bedeutung zu Neue Technologie 

für Schmerz patienten 
In der Regel dauert es 2 Jahre, so belegen Studien, bis ein Schmerzpatient, die für ihn adäquate 
Schmerztherapie gefunden hat. Wenn mit bisherigen Behandlungen wie medikamentöser Schmerz-
therapie, Blockaden, Physiotherapie oder Akupunktur keine ausreichende Schmerzlinderung zu 
erzielen ist, wird heute eine andere, erfolgsversprechende Behandlung angewandt: die Rücken-
markstimulation auch Spinal Cord Stimulation oder SCS-� erapie genannt.  

In einer mehrtägigen Probe- und Gewöhnungs-
phase testet der Patient seine Schmerzlinderung 
bzw. Schmerzfreiheit. Erst wenn die SCS-The-
rapie vielversprechende Erfolge zeigt, wird in 
einem weiteren Schritt operativ ein Impulsge-
ber unter die Haut implantiert. Dadurch werden 
Anzahl und Stärke der Impulse berührungslos 
übermittelt.

Nachweislich optimale Wirkungsweise

Diese Form der Schmerztherapie fi ndet vor 
allem bei folgenden Schmerzen Anwendung:
• Dauerschmerz nach Unfällen, Operationen
• nozizeptive Schmerzanteile
• Ischias-Schmerzen
• Schmerzen nach Rückenoperationen
• Verengung von Herzkranzgefässen
• Raucherbein (Verschlusskrankheiten)
• Phantomschmerzen

Für diese bereits bestens bewährte Therapie-
form gibt es nun seit Februar 2011 eine neu 
 optimierte Technologie auf dem Schweizer 
Markt. Mittels deutlich höherer Reizfrequenz 
(10’000 Hz im Vergleich zu 100 Hz) können nun 
auch Schmerzen gut behandelt werden, die 
vom Patienten als stechend (nocizeptive Reize) 
em pfunden werden. Diese Nerv-Stimulation ist 
für den Patienten nicht spürbar.

Hier wird die Tatsche genutzt, dass im Rücken-
mark Schmerzempfi ndungen von einer Ner-
venzelle zur anderen weitergegeben wird. 
Durch elektrische Impulse geringer Intensität, 
entlang bestimmter Nervenfasern des Rücken-
marks kann die Schmerzweiterleitung an das 
Gehirn so beeinfl usst werden, dass die Weiter-
leitung unterbrochen und somit im Gehirn kein 
Schmerzempfi nden mehr ausgelöst wird. 

Diese Therapie kann unterschiedliche Schmer-
zen lindern. Sie wird häufi g angewendet, wenn 
chronische Schmerzen sich nicht mehr durch 
Medikamente therapieren lassen. Dies ist häufi g 
bei neuropathischen Schmerzen der Fall. Diese 
Form der Therapie hat zwischenzeitlich tausen-
de von Menschen vom Schmerz befreit und ihre 
Lebensqualität deutlich verbessert.

Durchführung der Behandlung

Die Rückenmarkstimulation erfordert eine klei-
ne ambulante Operation unter lokaler Betäu-
bung. Durch einen kleinen Hautschnitt (minimal 
invasiv) werden direkt auf der Schutzhaut des 
Rückenmarks Elektroden platziert. Der völlig 
schmerzfreie und wache Patient gibt dem Arzt 
Rückmeldung über die richtige Position durch 
Stimulation der Elektroden. Aufgrund der elek-
trischen Impulse wird der Schmerz nicht mehr 
weitergeleitet, der Patient spürt lediglich ein 
leichtes Kribbeln, das den Empfi ndungen ähn-
lich einer Massage entspricht. 

• Nervenschmerzen unterschiedlichster Art
• Schmerzen nach Gürtelrose

Nebenwirkung und Risiken

Die Risiken des kleinen chirurgischen Eingriffs 
(minimal invasiv) sind äusserst gering. Verletzun-
gen des Rückenmarks sind nicht zu befürchten, 
da die Elektroden lediglich unter die Wirbelsäu-
lenbänder (epidurale Position) implantiert wer-
den. In der Test- und Gewöhnungsphase soll-
ten Pa tienten weder schwer tragen, ruckartige 
Bewegungen vermeiden oder abrupte Änderun-
gen der Stimulationseinstellungen vornehmen 
und die gewohnten sportlichen Aktivitäten für 
einige Wochen reduzieren.

Weitere Informationen
Schmerzklinik Zürich
www.schmerzklink.med.pro


